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Tropenparadies oder Eiswüste?Schöne Aussichten für (über)morgen!

Klima - Hysterie

Bild der Wissenschaft



Prognose zum Sommer 2007

„Prognose“ 25. April 2007



Prognose für Deutschland, 
Österreich & Schweiz bis 2030

Aus Beilage zu National Geographic Deutschland Sept.  07

+0,5 
bis 
2°C



…und weiter bis  2085

Wie 
wahrscheinlich 
sind solche 
Extrapolationen?



Prognosen : Niederschläge

Prognosen sind nach 1°C 
Klimaerwärmung nicht 

eingetreten



Meeres-
spiegel -
Anstieg?

Forscher sind sich 
jetzt „einig“ !

IPCC:  0,2 – 0,6 m 
bis 2030



Befunde & Interpretationen

• 1. Messungen gibt es nur für ± kurze
Zeiten (Temperatur seit ~ 1780, Nieder-
schläge seit ~ 1800, Stürme, CO 2 seit
Mitte 20. Jhd. ���� fast alles andere sind
“Proxy-Daten” = Zurückrechnungen!

• 2. Interpretationen sind abhängig von 
Zeitintervall & Ort (Veränderungen z. B. 
Landnutzung / Wachsen der Städte)



Was ist  überhaupt „Klima“?
� „..die statistische Beschreibung der 

relevanten Klimaelemente (Temperatur, 
Niederschlag, Luftdruck, Wind, 
Sonnenscheindauer), die für eine nicht zu 
kleine zeitliche Größenordnung die 
Gegebenheiten und Variationen der 
Erdatmosphäre hinreichend ausführlich 
charakterisiert “. (C.SCHÖNWIESE, 1995, 
Klimatologe)



„Viel Wetter“ � Klima

� Klima = Mittelwert über einen Zeitraum von 
30 Jahre n (mindestens)

� Innerhalb einer „Klima-Einheit“ ablaufende 
Variation = Wetter

� Temperatur ist  nur  e i n Faktor des 
Klimas und nicht „das Klima“

� Klima ist großräumig, aber auch 
kleinräumig unterschiedlich (Höhenlage!)



Klima-Erwärmung: Temperaturanstieg

Achten Sie bitte auf die Skalen! Was zeigen sie an? !

Zehntel-
grade

Beginn im Tiefststand 
nach der Kleinen Eiszeit!

1962/63 extremer Kältewinter!

Globaltemperatur kann noch gar 
nicht gemessen werden!



Genauere Betrachtung: Gegenwärtige 
globale Temperaturentwicklung…

Schönwiese (2005)

Endphase der 
Kl. Eiszeit

0,15°C/Jahrzehnt ~ 1 Tag/Jahr mit + 1°C mehr



Niederschlagsentwicklung

1800 – 2003 
Bodensee-Raum



Wasserführung & Gletscherwasser

Anteile von Gletscherwasser an der 
Jahreswasserführung der großen 
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Datenquelle: 
J. KARL (1997)

Gletscheranteil
~ 4  (+/- 2) %

10-Jahres-
Schwankung 
(1810-1990)

 (Rhein) +/- 24 %
= 12faches 



Naturkatastrophe Hochwasser

Inn bei Schärding

1598

1786

1954

Höchstes 
HW 1342



Ausbreitung von Krankheiten?

Anopheles kommt bis Südskandinavien vor

Am Oberrhein gab es 
Malaria noch Anfang 
des 20. Jahrhunderts!



Verlauf der 
Witterung in 

Süddeutschland 
von 1781 bis 

1993

SCHÖNWIESE, C. 
(1995): 
Klimaänderungen

© Springer Verlag, 
Berlin

16.02.1962 letzte 
große Nordsee-
Sturmflut

Sommer

Winter

Mildere Winter

Woher wusste das 
IPCC schon 1990 von 
der Erwärmung?



Süddeutschland bis 2006 : 
Kein Erwärmungstrend im Sommer

Hohenpeißenberg
Mittlere Temperatur im Sommer (Juni-August)

y = 0,0019x + 13,937

R2 = 0,0132 n.s.
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Trotz Sommer 2003 keine statistisch signifikante 
Zunahme der Sommerwärme seit 1780

Super-Sommer 2003



Hohenpeißenberg
Mittlere Temperatur im Winter (Dezember-Februar) 

y = 0,0029x - 1,5959

R2 = 0,0116
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Aus welcher Vorgeschichte kommt 
die Klima-Erwärmung?

Beginn im Tiefststand 
nach der Kleinen Eiszeit!

1962/63 extremer Kältewinter!

Mittelwerte vs. Schwankungen!   1° Erwärmung 
= 1/100 der normalen jährl. Temperaturspanne!



Klima-Entwicklung in 
Mitteleuropa 800-2000

Klimaverlauf in Mitteleuropa**
 von 800 bis 2000 (PFISTER 1990, erg.)
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Nacheiszeitliche Klimaentwicklung
(Mitteleuropa)

Ende der letzten Eiszeit

I - IV

Gegen-
wart

I = Ackerbau  II = Hochkulturen III = Römerzeit = I V Hochmittelalter

Rekonstruktion aus 
Pollenanalysen



Global Change:Global Change:
Ist Mitteleuropa zu lokal?Ist Mitteleuropa zu lokal?



Klimaarchiv Grönland:
Eisbohrkerne zeigen ganz ähnliche Entwicklung

Klimadynamik in Grönland 
(Eisbohrkerne)

Diff.~ 3°C

Diff. 16 – 17°C

Wir sind 
hier!

Nach ‚National 
Geographic‘ - verändert



Eis auf dem KilimandscharoEis auf dem Kilimandscharo

© Spektrum d. Wissenschaft 2008



Globalerwärmung 1891 - 1990

D / CH

Globalanalyse von Prof. SCHÖNWIESE weist  für D / M E keine Erhöhung aus!

Afrika wurde 
nicht heißer 
& trockener!



Neue Befunde: Sahara, neolithischer 
Übergang und Klima: Sahara grün!

Wüste

Wildreiche Savanne

Zeit der „Erfindung“ 
des Getreideanbaus

Entwicklung der 
antiken Hochkulturen

Ende 
der 
letzten 
Eiszeit



Klima ist (viel) mehr als Temperatur!



Was besagt die KlimaWas besagt die Klima--
Geschichte?Geschichte?

�� 1. Warme Zeiten waren gute 1. Warme Zeiten waren gute 
Zeiten  Zeiten  -- kalte die schlechten!kalte die schlechten!

�� 2. Das Klima war nie „stabil“2. Das Klima war nie „stabil“

�� 3. Jede Änderung hat positive & 3. Jede Änderung hat positive & 
negative Aspekte bzw. negative Aspekte bzw. 
„Gewinner“ & „Verlierer“„Gewinner“ & „Verlierer“

�� Problem: Wir wollen „Statik“Problem: Wir wollen „Statik“



Problem Landnutzung:
Acker- & Weideland global

1,6 Milliarden Rinder, 

1,1 Milliarden Schweine,

1 Milliarde Schafe

u. a. Nutztiere ����

4 bis 5faches Nahrungs-
verbrauch i. V. zu den 

6,5 Milliarden Menschen

Fläche Australiens brennt 
alljährlich in den Tropen 
& Subtropen ~ 500 Mio. T 
SKE (D = 420 Mio. T)

M e t h a n !



Globale Verbreitung der Biodiversität

G. KIER & W. BARTHLOTT 2005

Stärkste Erwärmung ���� in Gebieten 
mit sehr geringer Biodiversität

Vernichtung 
tropischer 
Biodiversität 
durch 
Futtermittel-
und Bio-
Energie-Importe



Zurück zu den Prognosen

� George ORWELL: 1984  - wurde 
„vergessen“

� D. MEADOWS: Die Grenzen des 
Wachstums  1972 => nicht eingetreten

� „Waldsterben“ der 1980er Jahre => 
starb einen „stillen Tod“

� „Wirtschaftsweisen“ müssen ihre 
Einschätzungen oft korrigieren

� Globale Erwärmung???



Verlässlichkeit & KostenVerlässlichkeit & Kosten
�� -- MassnahmenMassnahmen zur „Stabilisierung“ des zur „Stabilisierung“ des 

Klimas sind sehr teuer und sie…Klimas sind sehr teuer und sie…
�� -- wirken erst (?), wenn China, Indien, wirken erst (?), wenn China, Indien, 

Brasilien, die USA, die 3. Welt Brasilien, die USA, die 3. Welt -- und nicht nur und nicht nur 
die EU die EU -- als Hauptverursacher mitmachenals Hauptverursacher mitmachen

�� Direkte Schutzmassnahmen und Anpassung Direkte Schutzmassnahmen und Anpassung 
sind ungleich billiger und wirkungsvollersind ungleich billiger und wirkungsvoller

�� Der Mensch ist sehr anpassungsfähigDer Mensch ist sehr anpassungsfähig
�� Wer Prognosen erstellt, sollte auch Wer Prognosen erstellt, sollte auch 

regresspflichtig gemacht werden!regresspflichtig gemacht werden!



Wer „rettet“ das Klima mit welchem 
Aufwand? Die „global Player“ * oder wir?

Energieverbrauch (Entwicklung)
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* Ohne Berücksichtigung der globalen Wirkungen der 
Waldvernichtung & Brände in den Tropen & Subtropen

??

Folgen

Schweiz



Neueste 
Prognose:

Es wird ~ 1°C 
kälter im 
kommenden 
Jahrzehnt!

Vielen Dank 
für die 
Einladung 
nach Zürich!
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Globale Ergänzung des 
früheren ETH Professors 
Kenneth H. HSÜ


